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Gretzenbacher Schulanlagen: Neue Heizung ab nächstem Winter, Rauch-
verbot ab 2008.                                                                    FOTO: HANS BEER 

Schulhäuser auf Wärmeverbund umrüsten 
Gemeinderat vergab Aufträge zur Anpassung der Heizungsanlage 
 
Ab nächsten Winter sollen 
die Schulanlagen durch den 
Nahwärmeverbund der Bür-
gergemeinde beheizt werden. 
Das Planwerk der Gemeinde 
samt Leitungskataster wird 
auf EDV übernommen. Der 
Gemeinderat vergab die ent-
sprechenden Aufträge für 
diese Projekte. 
 
 Die Holzschnitzel-Heizzentrale 
der Bürgergemeinde soll ab kom-
mendem Herbst den Betrieb auf-
nehmen. Die Einwohnergemeinde 
als erster Grosskunde des Projektes 
muss die alte Ölheizung der Schul-
anlagen auf den Anschluss an das 
Wärmenetz umstellen. Auf Antrag 
der Werkkommission vergab der 
Gemeinderat den Auftrag für die 
eigentliche Heizungsumstellung an 
Axima AG Olten für 52'538 Franken 
und für die elektrischen Installatio-
nen an Atel Gebäudetechnik West 
AG Däniken für 4'533 Franken.  
 
Bürgergemeinde: Projekt 
Nahwärmeverbund im Plan 
 Leserbriefe und kritische Fragen 
aus der Bevölkerung zu Vorgehen 
und Anschlusskosten des Nahwär-
meprojektes der Bürgergemeinde 
hatten auch zu Diskussionen im Ge-
meinderat geführt (wir berichteten). 
Auf Wunsch der Einwohnergemein-
de trafen sich Delegationen aus Bür-
gergemeinde und Gemeinderat zu 
einer Aussprache.  
 Gemäss Aussagen der Projekt-
verantwortlichen gab es zwar Mehr-
kosten und Probleme mit Leitungs-
führungen. Das Gesamtprojekt selber 
sei aber für die 1. Etappe bereits zu 
90 Prozent ausgelastet und die be-
troffenen Interessenten hätten zu den 
offerierten Bedingungen anschlies-
sen können. Über die Realisierung 
einer 2. Etappe ist noch nicht ent-
schieden. Einzelnen Gebäudebesit-
zern sei der vorzeitige Anschluss 

bereits heute angeboten worden, 
allerdings zu höheren Kosten. 
 
Gemeindeliegenschaften ab 
2008 rauch(er)frei 
 Die Werkkommission stellte dem 
Gemeinderat den Antrag, das 
Rauchverbot für öffentliche Räume 
sei auf 2008 hin anzuwenden. Ein 
Gegenantrag aus dem Rat wollte die 
Übergangsfrist bis 2009 nutzen und 
das Verbot nicht früher anwenden. 
Die grosse Mehrheit folgte aber der 
Kommission und beschloss ein abso-
lutes Rauchverbot in allen Räumen 
der gesamten Schulanlagen inkl. 
Kindergarten ab 1.1.2008. Das 
Rauchverbot gilt ab diesem Datum 
auch für Anlässe in der Turnhalle 57 
und für Schalterhalle und Sitzungs-
zimmer des Gemeindehauses. 
 
Gemeindepläne auf  
EDV-System 
 Baukommission und Verwaltung 
arbeiten bereits mit dem System 
Geoshop der K. Lienhard AG Buchs. 
Die Daten werden dort verwaltet und 
sind durch die Berechtigten über das 
Internet an jedem beliebigen PC 
abrufbar. Die Auswertungen können 
auch massstabgetreu ausgedruckt 

werden. Den Grundraster bilden die 
Grundstücke gemäss amtlicher Ver-
messung. Zusätzlich sind bisher 
Wasser- und Abwasserleitungen 
erfasst. 
 Der Gemeinderat beschloss, das 
System durch weitere Informations-
ebenen zu ergänzen und für die Da-
tenaufbereitung, -beschaffung und 
Verwaltung Verträge abzuschliessen. 
Es betrifft dies Zonenplan, Strassen- 
und Baulinienplan, Ortsplan, Gebäu-
de- und Katasterdaten sowie die 
Daten und Leitungen des gesamten 
Elektrizitätsnetzes. 
 Der Rat vergab folgende Aufträ-
ge: Lienhard AG Buchs für Konfigu-
ration und Erstellung zu 5'750 Fran-
ken sowie jährliche Wartungsgebühr 
von 2'500 Franken; H. Tanner AG 
Aarau für Aufbereitung der Strassen- 
und Baulinienpläne zum Kostendach 
von 8'000 Franken; Aare Energie 
AG für die gesamte Netzdokumenta-
tion Elektronetz Gretzenbach 60'000 
Franken. 
 
Beschwerde gegen  
Schliessung Entfelderstrasse 
 Das Departement des Innern hatte 
nach jahrelangem juristischen Hin 
und Her die Schliessung der Strasse 
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zwischen Schönenwerd und Obe-
rentfelden verfügt. Vom zusätzlichen 
Verkehr stark betroffen sind insbe-
sondere auch die Gemeinden Kölli-
ken und Gretzenbach. 
 Gretzenbach hat diesen Mehrver-
kehr auf der ganzen Länge der ohne-
hin stark befahrenen und an den 
Schulanlagen vorbeiführenden Köl-
likerstrasse zu tragen und muss zum 
Schutz der Quartiere vor Umge-
hungsverkehr teure Massnahmen 
ergreifen.  
 Diese Überlegungen bewogen 
den einstimmigen Gemeinderat, 
gegen die genannte Verfügung beim 
Verwaltungsgericht Beschwerde 
einzureichen. Der Gemeindepräsi-
dent erhielt die Kompetenz, sich 
zwecks Vorgehen mit der Einwoh-
nergemeinde Kölliken abzusprechen 
und notfalls einen Rechtsvertreter 
beizuziehen. 
 

Verwaltungsgericht schützt  
Beschwerdeführer 
 Für die Erschliessung Landhubel 
(ab Dössihubelstrasse) hatte der Ge-
meinderat das übliche Verfahren für 
die Grundeigentümerbeiträge durch-
geführt. Zwei Liegenschaftsbesitzer 
bestritten ihre Beitragspflicht, weil 
sie sich bereits ab der Dössihubel-
strasse als erschlossen betrachteten. 
Gemeinderat und Schätzungskom-
mission lehnten die Beschwerden ab. 
Das Verwaltungsgericht hiess nun 
eine Beschwerde gut und wies die 
zweite ab. 
 Gestützt auf dieses Gerichtsurteil 
liess der Gemeinderat die Erschlies-
sungsbeiträge neu berechnen. Sie 
werden öffentlich aufgelegt und den 
Betroffenen zusätzlich eröffnet. 
 
In Kürze 

 Für den Parkplatz Gimmermeh 
hatte der Gemeinderat verschiedene 

Ausführungsvarianten rechnen las-
sen. Er entschied sich für einen ein-
schichtigen Belag. Diese Ausführung 
kostet 120'000 Franken und damit 
25'000 Franken weniger als Ver-
bundsteine. Dafür soll aus Sicher-
heitsgründen von Anfang an für 
12'000 Franken eine Beleuchtung 
installiert werden. 

 Parkieren ausserhalb markierter 
Felder ist verboten und kann bestraft 
werden. Trotz dieser klaren Rechts-
lage wurden Verstösse auf der Biel-
ackerstrasse bisher durch die Polizei 
nicht geahndet. Dem Gemeinderat 
leuchtete diese Praxis zwar nicht ein. 
Trotzdem beschloss er die Montage 
zusätzlicher Hinweistafeln zur 
Durchsetzung der Verkehrsmass-
nahmen. 
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